
Der Mann für die Quote
Er war Aussenseiter, Nerd und macht mittelmässige Come-
dy. Jetzt hat Stefan Büsser die Late-Night-Show am Schweizer 
Fernsehen erobert. Wie hat er das gescha?D
Von Angelika Harde(er Txet)u Knd srim)ian HaIIerm)ad T,llKm)ra)ionu0 9.2942494p

Tie kränensäcHe sind geschwollener als sonst, die Maut bleich. Rit gebeug-
tem «ücHen sitzt Stefan Büsser in einem Aufnahmestudio. »Stefan, einmal 
aufrichten.V vor ihm Persucht die Kroduzentin, die öamera auf die richtige 
M:he zu bringen, und sie weissp Sobald die öamera läuG, richtet sich Stefan 
Büsser auf.

Er wird hier gleich durch eine Folge seines Comedy-Kodcasts führen. Wird 
Zrofessionell über Witze lachen, die er Porbereitet hat und schon Hennt. 3ut 
gelaunt wird er t:nen und entsZannt. Aber sobald die Aufnahme drin ist, 

REPUBLIK rebKclik2h/f494pf94f9.fm)e-anqcKemmerqderqIannq-Kerqdieq1Ko)e 8 f 3

https://www.republik.ch/~angelikahardegger
https://www.republik.ch/2024/02/09/stefan-buesser-der-mann-fuer-die-quote


PersteiG er wieder den öiefer. Tann sieht es aus, als bisse er die BacHen-
zähne zusammen.

Jetzt noch durchhalten. Er ist Hurz Por dem 8iel.

Stefan Büsser ist 20 Jahre alt und hat im Leben schonp 4( Jahre «adio 
moderiert und ) Jahre den »Tonnschtig-JassV. Ferner die Swiss Rusic 
Awards xmehrmals1, die Swiss Comedy Awards xmehrmals1, den Kri7 Walo. 
Er hat !!I Folgen des Kleiten-Kech-Kannen-Formats »Büssi zaZZt’ÜnV Zu-
bliziert. Fünf Jahre lang die krash-kv-Serien »BachelorV und »Bacheloret-
teV in den sozialen NetzwerHen Perarscht. Es gibt ein Büsser-Format zu »S-
witzerlandUs Ne7t koZmodelV, einen Corona-Kodcast und einen Fussball-
Zodcast Pon ihm. Er hat drei ComedyZrogramme aufgeführt und lancier-
te mit »ComedymännerV einen der meistgeh:rten Kodcasts der Schweiz. 
Auf einem Comedy-«oast, bei dem es darum ging, jes zu sein, sagte viH-
tor 3iacobbo einmal, Stefan Büsser sei wie das CoronaPirusp »Oberall. –nd 
niemand will ihn.V

Jetzt hat Stefan Büsser auch noch die Late-Night-Show am Schweizer Fern-
sehen erobert. Ten sZäten Sonntagabend, Kremier League. Tieses Wo-
chenende läuG seine Show zum ersten Ral.

»Es fühlt sich an wie ein neuer AbschnittV, sagt Büsser. Seine reife 8eit. Es 
gab da ein Zaar Jugendsünden. Aber die Pergibt ihm Äetzt ohnehin niemand 
mehr.

Nach vorn
Es hängt Äetzt Piel an ihm. Taran, dass er gut Zerformt. Er ist Äetzt Chef und 
trägt verantwortung für ein Budget und ein keam. Tarum fährt Stefan Büs-
ser am ersten Sonntag im Februar hoch nach St. Roritz. Tort ist »White 
kurfV, das Kferderennen für Sch:ne und «eiche. Ein Äunger «eZorter aus 
Büssers keam soll für die Show einen EinsZieler drehen.

Büsser Hommt Piel zu früh oben an, er hat geglaubt, es habe mehr verHehr. 
Er hält sich im Leben auf der sicheren Seite. Üm 6Htober war er in öalifor-
nien, die Hlassische kour mit NationalZärHen, und Las vegas. –m das 3lücH 
sZielte er dort Haum. Er hatte das Kech seines Lebens, bePor es überhauZt 
begannp eine unheilbare öranHheit, bei der die Lunge zu Piel Schleim Zro-
duziert 5 zystische Fibrose. Tie /rzte sagten den Eltern, man H:nne froh 
sein, wenn er die Kubertät erlebe.

Tie öranHheit wird rezessiP Pererbt und Büssers Eltern waren bloss kräger. 
Tie WahrscheinlichHeit, dass er erHranHen würde, lag bei eins zu Pier. »A-
ber ob das Kech war oder 3lücH bei der 3eburt, ist eine fast ZhilosoZhische 
FrageV, sagt er.

Er Ham dann auch in der öarriere früh oben an. Als habe er in das Hurze 
Leben, das er erwartete, doch ein ganzes ZacHen wollen.

Rit !; Jahren, er war noch öv-Lehrling, stand er morgens um & –hr bei 
«adio Energy und fragte, ob er «oman öilchsZerger zusehen dürfe, wie er 
«adio macht. Ein Freund war dabei. Sie hatten sich am Besuchstag eines 
anderen KriPatradios Hennengelernt. Als einzige Besucher, die sich, als die 
Führung absolPiert war, ein zweites Ral in die «eihe stellten.

»Wir waren 6bernerdsV, erzählt der Freund. Tas war, bePor das Nerd-Sein 
cool wurde.
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Sie bastelten sich ein Ünternetradio zusammen. Es h:rten Pielleicht !& Na-
sen zu, aber sie sendeten Äeden Abend. »Wir wusstenp Wir werden nie ein-
fach so entdecHt.V Sie wollten sZäter, wenn sie alt genug wären für das «a-
dio, etwas Porzeigen H:nnen bei der Bewerbung.

Jahre sZäter begannen sie am selben kag die Arbeit bei «adio Energy. Ter 
Freund, Sascha Wanner, blieb «adiomoderator. Stefan Büsser wurde ein 
CerPelat-Kromi.

Wanner sagt, der Stefan habe immer gewusst, bei welchen Leuten er auf 
dem «adar sein müsse.

Rit Stefan Büsser tri? man auf EPents ständig Leute. Rodels, frühere 
Kromiagentinnen, «egionalsender-Krominenz, Leute aus der Crew Pon »k-
schuggerV. Jetzt, auf dem zugefrorenen St. Roritzersee, unter Kelzen und 
auch der Sonne, die blendet, h:rt Büsser aus der Ferne einen H:nigsblauen 
Samtanzug rufenp »Büssi’ öomm her’V

Ter Samtanzug ist Christian Jott Jenny, ein eigenes SZeHtaHel. Ün der 
3rundausbildung kenor, sZäter SchausZieler und öabarettist, der wie zum 
M:heZunHt seiner Ünszenierung Por ein Zaar Jahren 3emeindeZräsident 
Pon St. Roritz wurde. Büsser hatte Jenny im vorfeld gebeten, im Come-
dy-EinsZieler des »White kurfV aufzutreten. –nd Jenny ist on reb.

Jetzt das «ennen Hommentieren’ Jetzt in den vÜK-Bereich’ Jetzt eine Brat-
wurst essen’ Jetzt sagen wir noch dies’ Jetzt noch das’

Büsser hat mit Jenny kheater gesZielt, eine Charity-Show in Winterthur. 
6bwohl Büsser dort einen Roderator sZielte, also eigentlich sich selbst, 
sagt Jennyp Ein SchausZieler sei er also nicht.

Büsser sei »wenn schonV Comedian oder Stand-uZ-Comedian, wobei das Äa 
heute Äeder Roderator sei.

Wobei heute Äa auch Äeder Comedian 3emeindeZräsident sei. von daher sei 
das egal.

Tie Late-Night-ShowD »Er wird das H:nnen. Ta bin ich ganz sicher.V

Wobeip Seit »3iacobbo‹RüllerV habe auf diesem SendeZlatz Äa eigentlich-
  nichts mehr gezogen. Tie Leute sind anderweitig besetzt, Net›i7, SHy, kiH-
toH. 3efragt, ob er zur LiPeshow ins 8ürcher »öau›eutenV Homme, wenn das 
video aus St. Roritz eingesZielt wird, hat Jenny schon was Por.

Aber irgendwann will  er Hommen. Sicher mal.  »Büsser ist  ein feiner 
Rensch.V

Ün der Schule ein Aussenseiter, schmächtig und Hlein, der öranHheit wegen. 
Üm Sommer, wenn andere in die Badi fuhren, fuhr er ins Lager der chronisch 
lungenHranHen öinder. »Wenn öinder merHen, dass Äemand anders ist, sind 
sie gnadenlosV, sagt er.

6hne LungenHranHheit wäre er wohl «aucher geworden. »Weil ich «au-
chen etwas wahnsinnig Soziales jnde. 3erade in den Schulen Hamen Äa die 
«aucher immer sofort zusammen.V

Ün seiner Erinnerung geh:rte er dazu, sobald er zu arbeiten begann. Auch 
darum drängte er in der öarriere derart nach Porn. Er wollte wirHlich nicht 
zurücH.
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Es wurde eine öarriere unter Rännern. Üm öv bei «ingier sass er im vor-
zimmer Pon »3lücHsZostV-Chef Melmut-Raria 3logger. Ter wusste Pon sich 
selbst, dass er einer der Begabtesten war, und imZGe dem öv-Lehrling Büs-
ser Selbstbewusstsein einp »Scheiss drauf, was die da oben in der Kersonal-
abteilung sagenQ wenn du Journalist werden willst, wirst du Journalist und 
nicht öv-Angestellter.V

3logger Perscha?e Büsser ein KraHtiHum bei der »Schweizer ÜllustriertenV 
unter Rarc Walder. von dort Ham Büsser in die –nterhaltungsabteilung des 
»BlicHsV, wo ihm Pom Chef er:9net wurdep »Büsser, aus dir machen wir 
mehr.V

Ter Chef schicHte Büsser auf KrominentenÄagd in die Berge. Für den ersten 
AuGrag, ein Foto mit Karis Milton, setzte sich Büsser in einen NachtHlub 
und wartete. Als Milton Ham, überwand er sich, sie anzusZrechen. Er trug 
damals Ügelfrisur und eine Brille, die wohl schon damals nicht mehr Rode 
war. Es wurde ein unPorteilhaGes Foto für ihn, doch er erschien damit gross 
im »BlicHV.

Er war sich immer für wenig zu schade.

Ter damalige Chef, Taniel Steil, sagtp »Ter Büsser, das war Hein MqR und 
Hein 8ara, sondern ein TesignerstücH.V Etwas «ares.

Steil beschreibt eine Rischung aus »FrontsauV, Fleiss, unbedingtem Wol-
len. Tass Büsser heute Late Night machtD öomme gar nicht überraschend. 
»Weil er das Kotenzial hatV, sagt Steil. Nicht weil er es schon Hann. Weil er 
es noch H:nnen H:nnte.

Ter tbnbr fohf dbfuo:t A Büsser wurde der Erste, der ihn sich zugestand. 
»keilweise hab ich schon leicht gr:ssenwahnsinnige 8üge.V

Als er das erste ComedyZrogramm einstudiert hatte, lud er samt und son-
ders in das 8ürcher »öau›eutenV ein, ohne Porher Por KubliHum getestet zu 
haben, ob er lustig sei. Er erzählt das heute als eigenen 3ag.

Late NightD Tem eigenen 3efühl nach hätte er Por Jahren schon glauben 
H:nnen, er sei Zarat. »Jetzt ist wohl ein guter Roment, die Show zu ma-
chenV, sagt er. Auch wenn es in der kendenz wohl noch ein, zwei Jahre zu 
früh sei.

So genau weiss er das nicht. »Tas jnden wir Äetzt raus.V

Ün St. Roritz drehen Büsser und sein «eZorter Äetzt ÜnterPiews mit aufge-
sZritzten LiZZen. Wie wird man reichD, fragt der «eZorter herum. Büsser 
h:rt die Antworten auf der konsZur mit. »Lustig, die meisten Leute antwor-
tenp Öüber harte ArbeitUV, sagt er. –nd man fragt sich, ob er ihnen Pielleicht 
glaubt.

Tie SatiriHerin Katti Basler sagt auf die Frage, wie Stefan Büsser es gescha? 
habe, die Late-Night-Show zu erobernp »Er hat das w:rtlich Ögescha?U. Er 
hat darauf hingearbeitet. Seit Jahren.V

Fünf Jahre lang schaute er sich »BachelorV und »BacheloretteV an, schnitt 
die dämlichsten Romente raus, Hommentierte sie und stellte videos daPon 
ins Netz. »Üch Persuche, aus Scheisse 3old zu machenV, sagte er viHtor 3ia-
cobbo dazu. Tie Arbeit war eine ÜnPestition. Er wurde der einzige Roderator 
der Schweiz, dem in den sozialen NetzwerHen Munderttausende folgen.

Katti Basler sagt, Äedem Sender sei bewusst, dass 3egenwart und 8uHunG 
des Fernsehens im Netz stattjnden würden. »Tafür braucht man Mosts, die 
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auf solchen öanälen einen Namen haben. Tas bringt Stefan mitp eine Fol-
lowerschaG.V

Rit der FollowerschaG teilte Büsser Por ein Zaar Jahren, wie er sich auf 
Rallorca Perlobte. Tie Entlobung erschien sZäter im »BlicHV. Er behielt 
das Mündchen der Beziehung, Fo7ie. Eine 8wergsZitz-Tame, still, dauer-
schlafend, tiefenentsZannt. Ün den Wochen Por der Kremiere seiner Show 
ist es, als führe Büsser sein Alter Ego an der Leine.

Nach »Late Night SwitzerlandV will er Pielleicht ein kierheim er:9nen, 
»noch mal was 3escheites machenV, wie er sagt. Er bewundert den Come-
dian Fabian –nteregger sehr. Ter ist im echten Leben Arzt.

Er erinnert sich, wie im Lager der lungenHranHen öinder die /lteren einmal 
sagtenp Rit )( Jahren sei dann sZätestens Schluss. Ein 3efährte aus Äener 
8eit gab in der Jugend auf. Er wollte das Hurze Leben geniessenQ h:rte auf zu 
inhalieren, rauchte, Zrobierte Trogen aus. Seinen kodestag hat Büsser noch 
im öalender. Als wollte er sich Äährlich einmal zur Frage zwingenp Lohnt es 
sichD Tieses LebenD

Rit 2( sass er bei öurt Aeschbacher in der Sendung und sagte zwischen 
Pielen Porbereiteten Kointen, man beginne sich natürlich zu fragen, ob man 
Zlanen müsse.

Sechs Jahre sZäter beHam er ein neues RediHament. Ein Turchbruch in der 
Behandlung.

Er hat Äetzt ein E-BiHe und macht Fitness. Tie nächtlichen Mustenanfälle 
haben aufgeh:rt. »Es fühlt sich an wie ein neues LebenV, sagt er. Es ist ei-
gentlich ein zweites.

Als H:nnte er noch mal Pon Porn beginnen. Nur ist er Äa schon oben.

Mätte er eine BucHetlist geschrieben, die Late-Night-Show wäre der letz-
te KunHt darauf gewesen, fernsehtechnisch. »Tas ist das 3r:sste, was ich 
Äe machen werdeV, glaubt er. Er wüsste wirHlich nicht, was ihn sonst noch 
reizte.

Ja, woPon Äetzt noch träumenD

In die Mitte
Eine Woche Por der Kremiere wirG sich Stefan Büsser in ein Reer Pon Rän-
nern, in dem er eigentlich nur untergehen Hann. Ün 8ürich-6erliHon er:9-
net die Rännermesse »RanUs WorldV. I((( Vuadratmeter aHHurat gestutz-
te Bärte, Schnellboote und kestosteron. Büsser begleitet eine «eZorterin 
seiner Show, die den Rännern Perfängliche Fragen stellen willp Wozu eine 
»RanUs WorldV besuchen, wenn die ganze Welt doch eine istD

Tie «eZorterin sticht Poraus, ein öameramann hinterher. Büsser h:rt über 
6hrst:Zsel mit, was eingefangen wird an Witz. Fünf Stunden sZäter ha-
ben sie Raterial für zweieinhalb Rinuten. Tie Cigar Lounge steht noch aus. 
Tort, zwischen «auchschwaden, entdecHt Büsser das WildlederÄacHett Pon 
«ainer Raria Salzgeber. Ter öollege Pom »Tonnschtig-JassV hält in der ei-
nen Mand eine 8igarre, in der anderen ein ausgetrunHenes 3las, das nicht 
das erste ist. Er freut sich überschwänglich, Büsser zu sehen.

Ter lächelt steif.
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Er drücHt den St:Zsel noch etwas tiefer ins 6hr, er ist hier bei der Arbeit. Als 
die Aufnahme im öasten ist, ›üchtet er.

vor dem «auch und Por der Situation. »So rumduden, das ist gar nicht mei-
ne WeltV, sagt er draussen. –nd obwohl er nichts Rachistisches hat, ist das 
eine ungewollte Kointe.

Büssers Kodcast »ComedymännerV hiess früher »VuotenmännerV. Üm Jahr-
 4(!W lanciert, dem Jahr des grossen FrauenstreiHs, sagte S«F, es handle 
sich um ein »stimmigesV öonzeZtp Ran h:re »eine Rännerrunde, wie es sie 
auch im echten Leben gibtV.

Tie öritiH Ham unmittelbar. Wozu braucht die Renschheit noch einen 
weiteren Kodcast, der rein männlich istD, fragte etwa 3ülsha AdilÄi. Tie 
Comedymänner standen unter Beobachtung.

Als 4(42 beHannt wurde, dass S«F für den SendeZlatz am Sonntagabend 
einzig Ränner in die letzte «unde genommen hatte, hatten die Frauen 
der Szene genug. Katti Basler und die öabarettistin Lara Stoll warfen der 
S«F-Comedyabteilung struHturellen Se7ismus Porp Klane eine Frau eine 
Sendung, sei sie der Entscheidungshoheit Pon Rännern ausgesetzt. «aum 
für E7Zerimente gebe es Haum. Ran suche, was schon in den !WW(er-Jahren 
funHtionierte.

Comedy bei S«Fp m a’nswfloe?uc Es wurde für Büsser unbeXuem.

Er sagte, er Perstehe die öritiH. Sagte, er hätte es Perstanden, hätte man aus-
schliesslich Frauen in Betracht gezogen. Er Zlatzierte, dass Mazel Brugger 
als Erste angefragt worden sei. »Alsop Mätte eine Frau zugesagt, es wäre eine 
Frau gewordenV, sagte er. Ta Hlang er etwas trotzig.

»öritiH aus ComedyHreisen Hann mich triggernV, sagt er. Es ging nicht nur 
um das 3eschlecht. Es ging auch um die Fragep Welche Art Pon Mumor will 
man am SonntagabendD Üst Büsser gut genugD

Auf dem St. Roritzersee will Büsser die Anmoderation für den EinsZieler 
drehen. vorgesehen ist, dass sein «eZorter zu Anfang in die öamera sagtp 
Neben ihm stehe Äetzt Christian Jott Jenny, der 3emeindeZräsident Pon St.-
 Roritz. Toch Jenny 5 in einem Zl:tzlichen Einfall 5 fände es Äetzt grossar-
tig, man würde das Femininum benutzen und sagenp 3emeindeZräsidentin.

Er ÄaZst nach LuG, derart lustig fände er das.

Er Hrümmt sich Por Lachen, »weisst du, so subPersiP’V.

Sie jlmen dann die Hlassische variante.

Tarauf zieht Jenny in seinem H:nigsblauen Samtanzug weiter, und Büsser 
mischt sich dort, wo das »White kurfV ein volHsfest ist, unter die Rasse. 
Eine Äunge Frau stürzt herbei, strecHt ihm die Mand entgegen zur 3ratu-
lation, »ich liebe deinen Kodcast, weiter so’V, schwärmt sie. Tas ist Stefan 
Büssers Welt. Wenig subPersiP, wenig Hünstlerisch. Er ist der Rann für die 
Vuote.

Ter Kodcast »ComedymännerV funHtioniert wie ein Feierabendbier. Ein-
gangs fragt Büsserp »Wie geht es euchDV, was in AneHdoten aus dem Alltag 
mündet. Es folgen die »khemen der WocheV, die nie die allerwichtigsten 
sind. Wenn die StadtZolizei 8ürich entschieden hat, die Alterslimite für die 
Kolizeischule aufzuheben, imitiert Büsser einen alten Kolizisten, der Heine 
Bussen Perteilt, sondern Batzen.
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Tas ergibt nichts, was Comedy als öunst entwicHeln würde. Nichts, was 
3renzen austesten, auf dem 3rat laufen würde. öeine öritiH an KolitiH oder 
3esellschaG, Heine intelleHtuelle Merausforderung, die PerZacHt wäre als 
Mumor. »ComedymännerV ist mal bl:delig, mal billig. SZass am –nsinn. 
Anschlussfähig.

»Tie eher Hulturangehauchten öreise H:nnen mit dieser Art Pon Comedy 
natürlich nichts anfangen. Tas ist legitimV, sagt Büsser. Es war immer die 
Rasse, die er suchte.

Er hat null Memmung, im »Tonnschtig-JassV barfuss in einem TorYach zu 
stehen und trotz feuchtem Wetter xdarum der Bach1 einen »fantastischenV 
Abend einzuleiten, der auch noch »fr:hlichV und »lustigV und »sZannendV 
werden wird.

Ter »Tonnschtig-JassV ist Fernsehgejlde, in dem sich koo?fi�uw aus dem 
Mumor nie sehen lassen würden. Aber Stefan Büsser war schon rein H:r-
Zerlich immer zu Hlein, um auf andere hinabzuschauen.

An der »RanUs WorldV tri? er einen früheren öandidaten Pon »Bacheloret-
teV. Er zerrt ihn sofort Por die öamera, damit er was öomisches sagt. Toch 
als die öamera aus ist, wechselt Büsser noch ein Zaar Worte. öumZelhaGes 
TrücHen zum Abschied. Bis dann.

»Sebastian aus der Frieda-Sta9elV, sagt Büsser im Weitergehen. Als wüsste 
man damit mehr. Bei aller verarsche, die er machtp Er nimmt die Pielen in 
diesem Land ernst.

»Üch sZreche die breite Rasse an, weil ich keil Pon ihr binV, sagt er. Lieber 
Kartyschlager als SoZhie Munger. Aufgewachsen im Torf, der vater BanHer, 
die Rutter Mausfrau. Weder linHs noch rechts, sondern Honsensorientiert. 
Als Büsser das neue RediHament beHam und realisierte, dass er doch noch 
alt werden H:nnte, er:9nete er eine 2. Säule.

Beim »Tonnschtig-JassV, ein Vuotenhit, hatte Büsser eigentlich geho?, er 
würde MauZtmoderator. Als das S«F ihm beschied, Salzgeber werde führen, 
aber man wolle ihn als »CoV, rief Büsser Beni Muggel an, der mit Salzgeber 
Fussball Hommentiert. Muggel Persicherte ihm, der Salzgeber sei ein su-
Zer kyZ. Taraus entstand dann eine FreundschaG. Tas ist, wie Büsser Pom 
»Tonnschtig-JassV erzählt. Bei ihm läuG Pieles auf FreundschaG hinaus.

Ter Kodcast »ComedymännerV entstand, als Büsser eine örise hatte und 
die sZäteren Co-Mosts, Aron Merz und Richael Schweizer, für ihn da waren. 
Jetzt ist Schweizer Büssers SideHicH bei »Late Night SwitzerlandV, Merz der 
Meadautor. Sie Zlanen eine Show mit Stand-uZ, 3ästen, Band. Es t:nt dem 
Format nach alt, aber Büsser zieht sein SmartZhone herPor und zeigt das 
Bühnenbildp Ta leuchtet sehr Piel LET.

Tas 8iel sei, dass die Leute am Sonntag »einfach nochmals eine halbe 
Stunde lachen H:nnen. Einen guten, lustigen Wochenabschluss habenV, 
sagt Büsser. Üm besten Fall wird die Show ein Lagerfeuer, um das sich die 
Schweiz Persammelt. –nd Stefan Büsser, der frühere Aussenseiter, entzün-
det es.

Sein Weg nach oben führte ihn auch 5 Pielleicht am wichtigsten 5 in die 
Ritte. Wom:glich scheitert er mit der Show. »Tann geht das Leben weiter.V 
Er beruhigt sich damit, dass die ersten öritiHen Pon »3iacobbo‹RüllerV Per-
nichtend waren.
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öommt es gut, wird er ein Zaar Jahre senden. –nd dann, nach Jahren des 
3egen-aussen-geHehrt-Seins, Pielleicht im KriPaten Perschwinden.

Er erzählt Pon Stefan «aab, der sich im Alter Pon &( Jahren aus der Z9ent-
lichHeit Perabschiedete, einfach so.

Er würde dann Pielleicht Fliegen lernen. Tas war das Einzige, was ihn an 
der »RanUs WorldV wirHlich ZacHtep der MeliHoZter, der ausgestellt war. Er 
schoss Fotos, stellte Fragen. Er hat einen Flugsimulator zu Mause. Abhebenp 
ein Bubentraum.
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